
Historische Kataloge bilden seit Jahren die Quelle für Bücher,

WEB Seiten und Datenbanken, die sich mit historischer

Funktechnik beschäftigen. Dabei bilden sie Geräte, Einzelteile

und vereinzelt auch die Technologie in Form von Schaltbildern

und Artikeln des entsprechenden Jahres ab.

Der hiervorliegende Katalog stammt aus dem funkhistorischen

Archiv derGFGF e.V.

Die auf unserer WEB Seite verfügbaren Kataloge sind aufgrund

des verfügbaren Speicherplatzes mit geringerer Auflösung

publiziert. Auf Anfrage können diese in hoher Auflösung zur

Verfügung gestellt werden.

Wir würden uns über Ihre Spenden oder auch Ihre

Mitgliedschaft sehr freuen.
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Detektor=Apparate.

Der Detektor-Empfänger ist der einfachste Empfangsapparat und
ist u'egen seiner Billigkeit und Reinheit in der Lautu'iedergabe sehr
beliebt. Man kann ihn überall da uerwenden, u'o es sich darum handelt,
einen Rundfunksender, der sich in nicht allzu großer Entfernung be-
findet, zu empfangen. Die Reichweite eines derartigen Apparates ist je
nach der Stärke der Sendestation und der Größe der Antenne in weiten
Grenzen uerschieden. Bei den heute in Betrieb be/indlichen Rundfunk-
sendern, die zum Teil mit einer Energie 1'on 10 k W arbeiten, kann man
bei Verwendung einer guten Hochantenne Entfernungen von 80—100 km
überbrücken. Bei besonders günstigen Witterungsuerhältnissen und
günstigen Empfangsbedingungen können unter Umständen auch Sender,
die mehrere 100 km entfernt sind, empfangen werden.

Nr. 3. Schiebespulen=Detektor=Apparat. Auf einem eleganten Brettchen
ist eine Schiebespule mit 1 Reiter montiert, sowie die notwendigen
Buchsen für den Anschluss von Antenne, Erde, Detektor und Kopf-
hörer. Mit Blockkondensator. Dieser Apparat gibt vorzüglichen,
lautstarken Empfang des Ortssenders. Für Rundfunkwellen.
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Nr. 3

Nr. 3a. Schiebespu1en=Detektor=Apparat. Für alle Wellen. Die Ausführung
dieses Apparates ist genau dieselbe wie bei Nr. 3, jedoch ist eine
Zuleitung zur Scbiebespule unterbrochen und zu zwei Buchsen ge-
führt, die in Normalabstand auf dem Grundbrett angebracht sind.
Für den Rundfunk-Wellenbereieh genügt die Schiebe8pule allein und
werden die Buchsen durch einen Kurzsehluss-Stecker kurzgeschlossen.
Zum Empfang langer Wellen, beiSpielsweise der Stationen Königs-
wusterhausen, Daventry usw. wird der Kurzsehluss-Steeker entfernt
und in die beiden Buchsen eine dämpfungsfreie Korbspule geeigneter
Windungszahl eingesteckt. Die Abstimmung erfolgt nach wie vor
an dem Reiter der Sehiebespule.
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Nr. 1. Schiebespulen-DetektorwApparat. Durch besondere Kon8truktion
i8t die Spule für einen Weilenbereich von 200—2000 m geeignet.
Es i8t 8omit möglich, äll8scr dem Ort88ender unter beßonder8
günstigen Verhältnissen auch die Gro88-Stationen, die auf hohen

N r. L

Wellen arbeiten, wie König8wu8terhausen, Daventry usw. bei Ver-
wendung einer geeigneten Antenne zu empfangen. Die Spule be-
8itzt 2 Reiter zur genauen Ab8timmung und entsprechende BucMen
und Klemmen für Antenne, Erde, Detektor und Kopfhörer. Mit
Blockkondensator. Passend für jeden Detektor mit Normajstecker.

Nr, 10. · SchiebesRulen.DetektorwApparat. Die8er Appüat besteht aus
einer aufrechtstehenden Schiebespule, an 'deren Holzflanschen die
zum An8ehlu88 notwendigen Buch8en und Klemmen vorge8ehen sind.
Billiger Apparat für Rundfunkbereich.

Nr. 10. Nr. 6.

Nr. 6. S. O. DetektorwApparat. Detektor-Empfänger für einen Wellen-
bereich von 200—750 m in he]lpolierte]l), pultförmigen Erlenholz-
gehäuse und festeingebauter, kapazitätmmer Zylinderspule. Ab-

' stimmung durch Drehkondermtor. I)ie8er Detektor-Apparat ißt
be8onder8 geeignet für den An8chlu88 von Niederfrequenz- und
Kraftver8tärkern und besitzt vorzügliche Abstimmung und grö88te
Reichweite.
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Nr. 4. Detektor-Apparat Dieser Detektor-Empfänger vereinigt klein-
stes Format mit besten, elektrischen Eigenschaften. Er beßitzt
Flachspulen- Variometer -Abstimmung und ist trotz seines

Nr. 4

geringen Preises durchaus solide gearbeitet. Sämtliche Teile
sind auf einer Hartgummiplatte montiert und in einem
schwarzen. hochglanz - lackierten Kütchen untergebracht.
Zur Erzielung scharfer Abstimmung an jeder Antenne sind
3 Antennenklemmen vorgesehen, von denen die bestgeeig-
netste gewählt wird.. Wellenbereich 180—650 m. Grundfläche
11>(8,5 cm, Höhe 5,5 cm.

Ny. 4a. Detektor = Apparat. Dieselbe Ausführung wie Detektor -
Apparat Nr. 4 jedoch auch geeignet zum Empfang von Wellen'
bis 1900 m. Zur Erzielung diese8 Bereiches 8ind keine be-
sonderen Spulen erforderlich, sondern es ist lediglich der An-
schluss von Antenne und Erde der auf der Oberseite befind-
lichen Klemmen zu vertauschen.

Nr. 2. S. O. Detektor=Apparat. Detektor-Empfänger für unbeschränkten
Wellenbereich m. eingebautem Drehkondensator u. aufsteckbaren, aus-
wechselbaren Korbspulen. ln schwarzem, eleganten Trolitgehäuse,
mit eingelegter Schwarzweiss-Skala.

Nr. 5

Nr. 5. S. O. Detektor=Apparat. Flacher Detektor- Empfänger in hell-
poliertem Erlenholzgehäuse mit schwarzer Trolitplatte, für einen
Wellenbereich von 200—750 m mit fest eingebauter Spule und 3
Antennenklemmen, Abstimmung mit Peralit-Dreh-Kondensator.

8
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Detektoren und Ersatzteile.

Empfangsschaltungen mit Detektoren gehören mit zu den interes-
santesten des g'qßen Arbeitsgebietes der Radiotechnik. Umfangreiche
Versuche haben ergeben, daß die Reichweite eines Detektorempfängers
uiel weniger von der Güte der Schaltung als uon der Güte des Detektors und
dessen Empßndlichkeit abhängt. Es ist deshalb für jeden Besitzer eines
Detektorapparates uon großer Wichtigkeit, einen mrzijglichen Detektor zu
benutzen, der große Lautstärke mit klarster Tonwiedergabe in sich ver-
einigt.

Die von mir geführten Detektoren sind uielfach erprobt und genügen
allen Anforderungen, die an einen Detektor gestellt werden miissen.
Hauptsache ist die geschickte Auswahl eines Kristalls und der entspre-
chenden Kontaktnadel. Sämtliche Typen besitzen zwei Stecker in Nor-
malabstand und können also sowohl in Buchsen als auch auf jede nor-
male Steckdose montiert werden.

7

Nr. 423. ,,RE. F." Detektor, offene8 Modell. Mit Krißtall, welche8 durch
eine l'eberwurfmutter in dem Näpfchen fe8tgeklelnmt ißt.

lt Cj O
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G

Nr. 423.

Der Gegenkontakt wird durch eine feine Spiralfeder gebildet,
die an einem durch Kugelgelenk beweglichen Arm befe8tigt
ist. Vorzüglicher billiger Detektor.

X r. 42 I. Kristall-Detektor. Detektor mit Krißtallnapf und Kontaktnadel.
AtMiihrung ähnlich wie Nr. 423, jedoch CtWäß mmsiver. Ohne Kri8tall.
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Nr. 416. ,,F. E. F."=,,G1 ashaus"=Detektor.

AL

,
Hervorragend in Lamtstärke und Tonreinheit.

4ä0 xA7-, Das Kristall ist überall hochempfindlich, ein Suchen
'==t " ist nicht nötig. Kristall und Gegenkontakt 8ind 11)

m !! einem GlasgeÄuse montiert und dadurch vor Be-
" I.. ii!i "I' schädiguneen rind Staub geschlitzt. Nur echt mit

I) ",' ! '!!!' 1 ! ' Aufdruck: ,,F. Ehrenfeld Nr. 416".
ü , ii I) "I, , Nr. 416a Ersatzkri8tall in Fassung für Glasbaus-

ir~ -·---> " Detektor Nr. 416.

Ü Nr. 416 b Ersatzglas für Glashaus-Detektor Nr. 416.

Nr. 416 c Ersatzfeder für Glashaus-Detektor Nr. 416.
Nr. 416.

Nr. 417. Detektor ,,Sensiblator". ,"

Detektor init Schutzkappe, sehr bequeine Einstellung.
Mit Kristall Sensibilit.

Nr. 417 a Ersatz-Kristallrädehen für Sensiblator-Detektor.
3n.

b · ,

Nr. 417 b Ersatzfeder für Sensiblator-Detektor.
,P

Nr. 417 c Ersatzkappe für Sensiblator-Detektor.

Nr. 417.

' i

G
ij

'E

Nr. 418, ,,Fri1io'^=Detektor.

Hartgummi-Aiwführung mit drehbarer Metall-
kapsel und automatisch regulierbarem Federdruck
durch die äm Kopf befindliche Stellschraube. Mit
Kri8ta]l.

Nr. 418a Ersatz"Kristal1 Frihonit für Detektor Friho.
0

Nr. 418b Federnde Spezialkontaktnadelinel. Führung
und Drehscheibe für Detektor Friho.

Ni'. 418.

10
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Nr. 4:'5 ,,Columbus-Detektor."

A

Ein Priizi8ionsdetektor, bei welchem durch
Drehen des Knopfes alle erforderlichen Bewegungen
automatisch ausgeführt werden. Die ganze Kri8tall-
oberfläche wird selbsttätig Punkt fiir Punkt abge-
täßtCt, sndass die eu)pfindlicb8te Stelle des Kri8tall8
mit Sicherheit gefunden und feßtgehalten wird.
Unempfindlich gegen Er8chütterung, gr&ste Laut-
8tärke und Tonreinheit. Mit Spezialkri8tall.

Nr. 422. Rotstern-Detektor. ,. , t!2tstern 'ijiiil I ' '
," : " " ' 0 0©

Präzi8ionß-Detektor mit Mikro-

meter - Feineinstellung und Grad-

Einteilung. Mit Kri8tall. '

Nr. 422.

DetektorMKristalle und mFedern.

DetektorwKristalle, lose.

Einzelne Kri8talle, ohne Packung in kleinen Portionen verschiedener Grö88e.

Nr. 450.
Nr. 401.
Nr, 452.
Nr. 454.

Nr. 466.

Silicium.
Pyrit.
Bleiglanz,
Buntkupferkies.

Woodmetall. Leicht flüs8ige
Ein8chmelzen von Kri8tal]en.

Nr. 458. Rotzinkerz.
Nr. 459. Tellur.
Nr. 448. Karborund.

Legierung, Schmelzpunkt ca. 60° zum

Detektor-Kristalle in Packungen.

No. 449. Fefit. No. 467. Talite 1001.

No, 461. Markonit. Nr. 473. Neutron.

Detektorj?edern.

Nr. 406a. Silberfeder aus echtem Silber, 8ehr ela.8ti8ch, geeignet fiir alle
Detektorkristalle al8 Gegenkontakt.

11
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D. T. W.= Geräte.

Nr. 1240. D. T. W. Novodyne Fünfröhren=Empfänger ,,D. r. W. 59j27".
Dieser Empfänger arbeitet mit fünf Röhren nach einer Original-

amerikan. Neutrodyne-Sehaltung. Er ist der erste deutsche Empfänger,
der vollkommen schwingungslos arbeitet und deshalb den grossen Vor-
zug be8itzt, benachbarte Empfangsantennen in keiner Weise zu stören.
Durch eine dreifache Abstimmung, deren Bedienung durch die Mitlieferung
von genauen Eichkurven äusserst einfach ist, wird eine bis jetzt un-
erreichte Selektivität bei Empfang mit Hochantenne erzielt. Durch das
Fehlen der Rückkopplung i8t auch eine uniibertroR'ene Reinheit des
Empfanges gewährleistet. Der Wellenbereich des Gerätes ist praktisch
unbegrenzt; auf Wunsch kann der Empfänger mit Spulen von 30—5000 m
Wellenlänge ausgestattet werden. Die Abstimmspulen können ausge-
wechselt werden und ist jeder Satz für sieh bei Nichtgebrauch in einem

""""mm mss=w*m =m . ' ' · ·· - . , , »

0 \O'

Nr. 1240.

eleganten Holzkasten untergebraeht. Jedem Apparat wird ein Satz Spulen
für Rundfunkbereich von 250—700 m mitgeliefert, oder au£ Wunsch ein
solcher von 1400--3600 m. Sämtliche Spulensätze für einen Wellen-
bereich von 30—0000 m sind weiter unten aufgeführt und einzeln lieferbar.
Durch einfaehes Umstecken des Klinkensteckers ist das Gerät mit 4
oder 5 Röhren verw endbar. Ein eingebautes Voltmeter gestattet ständige
Kontrolle der Betriebsspannungen auch während des Empfanges.

Der Batterieanschluss erfolgt seitlich durch eine Spezia.l-An8ehluss-
schnur, welche in den Apparat mit Hilfe eines unverwechselbaren
Spezialsteckers eingesteckt wird. Die zur Verwendung gelangenden
jj Röhren besitzen Europa-Ausfiihrung, sitzen auf einer gemeinsamen,
federnd angeordneten Sockelleiste und sind im Innern des Geräteq
untergebracht. Der Deckel ist aufklappbar, 8odass Röhren und Spulen
bequem ausgewechselt werden können. Die Selektivität ist so gross,
dass selbst am Platze eines Ortssenders einwandfreier Lautsprecher-
Fernempfang auf allen Wellenbereichen erzielt werden kanm .Jedem
Gerät wird eine Broschüre mit' genauer Bedienungsvorschrift, sowie
genauer Eichkurve mitgeliefert. Preis ohne Röhren mit einem Satz Spulen.
Grundfläche 51><27 cm, Höhe 21,5 cu).

Als besondere Neuheit empfehle ich für den Novodyne-Empfänger
das neue Novohet-Zusatz-Gerät, durch welches der Empfänger zu einem
Superheterodyne Gerät ergänzt wird. In diesem Falle wird eine weitere
Vergrös8erung der Reichweite, Lautstärke und Selektivität erzielt,
ferner der Empfang sämtlicher europäischer Stationen bis 2000 m ohne
Auswechseln von Spulen mit Rahrnen-Antenne ermöglicht.

14
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Nr. 1240a. SpeziakBatteriewSdlnur und Kopfhörer·Verteiler für D. T. W.
Novodyne-Empfänger. Schnur mit unverwecMelbarein Anschluss-
stecker und genau bezeichneten Anschlussenden.

Der Verteiler ge8tattet An8chlu88 bi8 zu 4 Kopfhörern oder
Laut8prechern und ist mit Klinkewtecker zum Einstecken in die
im Apparat befindlicben Klinkenschalterbuclwen vorgegehen

Spulen für D. T. W. Novodyn«Empfänger.
Sämtliche Spulen Mnd Zylinderqpulen mit Spezialansehlusdeisten und 8ind

in einem eleganten Holzkasten untergebracht.

Nr. 1224 f Spulewatz für Wellenbereich 30— 100 m
Nr. 1224g ,, ,, ,, 100— 250 m
Nr. 1224 a , , .. 250— 700 m
Nr. 1224 b ,, , , 450—1500 m ·mk
Nr. 1224C , ,, ,, 700—2000 m
Nr. 1224 h , , ,, 1400—3600 m
Nr. 1224 d n , , 2000—5000 m

Nr. 1241. D. T. W. Novohet 27.
Vorsatzgerät mit einer Röhre für D. T. W. Novodyne-Empfänger.

Dieses Vormz,gerät, welcbes mit Hilfe von 5 Doppelsteckern, genau wie
Abbildung zeigt, mit dem Novodyne-Gerät verbunden werden kann,

ermöglicht den Empfang sämtlicher Sta-
m tionen von 200—2000 m mit Rahmen-

Antenne. Be8ondere au8wech8elbare
Spulen sind nicht erforderlich, da die
Wellenbereiche durch den Walzenschal-
ter umge8chaltet werden. Dieses Gerät
erhöht ferner die Selektivität de8 Fm-
pfänger8 weiterhin 8ehr we8entlieb. Der
Novohetbesitzt eine eingebaute Rahmen-
Antenne, sodass sich die Ansebaffung

Nr. 1241 eine8 besonderen Rahmens in vielen
Fällen erübrigt. Nur dann, wenn mit Rahmen·Antenne ein Lautsprecher-
Fernempfang erzielt werden soll, kann mit Hilfe eines Klinken8teckers
ein be8onderer Rahmen (empfehlenswert ist Rahmen Nr. 22 auf Seite 40)
ange8teckt werden. — Das Novohet-Gerät eignet 8ich auch als Vorsatz-
gerät für jeden anderen guten Empfänger, der nicht nach dem Super-
heterodyne-Prinzip gebaut ist. In Verbindung mit Geräten, die biüer
nicht selektiv genug waren, um einen Ortssender awzuschalten. wird
bei Verwendung die8e8 Vor8atzgeräte8 die Selektivität 80 weit gegteigert,
(la88 nunmehr auch die8e Geräte einen FernelnRfang während der
Tätigkeit deg Ort88ender8 ermöglichen. -- Die Bedienung cle8 Geräte8
i8t einfach und erfo] t nur durch zwei be8onder8 konstruierte Ein-
8te]lung88kalen mit Mlkrometerfejnein8telluog durch Kurbelbewegung.
Grundfläche 31,5X27 cm, Höhe 21,0 cm.
Nr. 1242. Verbindungsstecker. Ein Satz von 5 Verbindung88teckern

zum Verbinden von D. T. W. Novohet mit D. T. W. Novodyne-Gerät.
Nr, 1243. SpeziakBatterieschnüre für Novohet. Batterieschnur und

einpolige Verbindung88cbnur für Novohet. Nur erforderlich, wenn
das Novohet - Zwatzgerät mit anderen Elnpfang8geräten au8ser
D. T. W. 59/27 Nr. 1240 benutzt wird.

ii5
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D.T.\V. Superheterodyn=Empfänger
,,D.T.'QV. Neutrohet 27^^
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X r. 1240'1241

Das beste Gerät für Orts= und Fernempfang.
Empfang sämtlicher europäischer Stationen meist ohne be-

sondere Rahmen- oder Hochantenne, lediglich mit der im Gerät
eingebauten Rahmenantenne, oder einer Erdleitung.

Wesentlich geringere Störungen als bei den üblichen Empfängern,
Welleneinstellung mit nur 2 Griffen. Keine Auswechslung von
Spulen bei kurzen und langen Wellen. Einfache Bedienung.

Ausführliche Beschreibung des Gerätes siehe Seite 14 und 1.5.
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Nr, 1234. D, T.. W. Drei-RöhrenA3mpfänger.

Dieser Empfänger ist für den gesamten Wellenbereich von 250—3000 m
konstruiert. Sämtliche Spul,en 8ind im Innern des Geräte8 eingebaut. Die
einzelnen Bereiche werden mit Hilfe eine8 Wa]zen8cbalter8, der in vier Stufen
regulierbar ist, wahlwei8e einge8chaltet. Die Abstimmimg erfolgt durch

einen einzigen Drehknopf, auf de88en Skala

1 die Wellenlängen direkt eingetragen 8ind. Eine
a besondere Feineinstellung ißt nicht erforderlich,

y"" % da die Skala mit Mikrometeriibersetzung Kon-
' " ßtwiert ist, und hierdurch eine vollkommen

' aim'eiehende Feinregulierung ermöglicht wird.

6 Zur Erhöhmg der Lautstärke ist noch eine
variable Rückkopplung ebenfalk mit Mikro-
meteriibersetzung vorgesehen. Der Empfänger
be8itzt Doppel-Variometerabstimmung ohne
Drehkondewatoren. Die 3 Röhren sind ab

Nr. 1234 Audion mit zwei Stufen Niederfrequenz-Ver-
8tärkung geuchaltet. Der Kopfhörer- bezw. Laut8precher·An8chlu88 erfolgt
durch Klinkenschalter, wodurch wahlweiser Empfang mit zwei oder drei
Röhren ermöglicht wird. Die Selektivität des Geräte8 ist gro88 genug, um
In allen Orten ohne Ortssender die meisten europäi8ehen Stationen 8törung8-
.Fei im Lautsprecher zu empfangen. Für Ort8empfaog zeichnet c8 8ich durch
besonder8 gro88e Lautstärke und klare Tonwiedergabe äU8. Die Röhren
befinden siä im Innern des Apparates und sind durch Aufklappen deß Deckels
leicht zugäbglich. Zur Erzielung eines Rabmenempfang8 und zur weiteren
Erhöhung der Selektivität kann die8er Empfänger auch in Verbindung mit
dem Novohet Zusatzgerät Nr. 1241 benutzt werden.

Nr. 1234A SpezialwBatteriewAnsdllussd)nur mit genau bezeichneten Batterie-
anbehjij88en für I). T. VV. Iheiröhrenewpfänger Nr. 1234 und ,Klin-
kenverteiler für 2-4 Kopihürer.

Telefunkon ,,Alpha".
Nr. 1222. ZweiröhrenAimpfänger

mit einfacher Bedienwg. Der Wellen-
bereich de8Geräte8 ge8tattet den Emp-
fang der Rundfunkßender ei08chlie881.
der lmgwelligen Stationen Königs-
wwterbawen und Daventry. Für die
veru:hiedeoen Wellenbereiche i8t kein
Au8wecbseln^ der Spulen nötig. Die
Spulen 8jnd test im Apparat eingebaut
und werden durch Drehung eine8 kleinen
Knopfe8 umge8(·haltet.

Da8 Gerät besitzt gro88e Reich-
weite, die einen guten Kopfhörer-
Empfang der Mehrzahl der europäischen
Stationen gewährleistet. Der Ort8-
bezw. Bezirkß8ender, 8owie der Deut8ch-
landsender können bei Verwendung
einer guten Hochantenne im Laut-
8precher empfaogen werden.

IQ _,L
0 '~"T? 0

" © "

- ---_ (D

a 0:
" ------,- _ - ¶=

Nr.:1222

17

a
www.gfbf.org



Empfänger mit Netzanschluss.
Direkter Anschluss an Gleidistrom=Liditnetz.

Nr. 1239 ,,Amato" 2 Röhren=Empfänger.

Der Apparat enthält eine Audion- und eine Verstärkerstufe
und ist für einen Wellenbereich von 180—2000 in mit Hilfe von 5
auswechselbaren Spulen eingerichtet. Die Schaltung ist eine ver-
einfachte Reinartz-Schaltung. Die Rückkopplung erfolgt hierbei
durch einen Drehkondensator, der ebenfalls mit Feineinstellung
versehen ist. Beide Röhren werden durch einen gemeinsamen Heiz-
widerstand geheizt.

Das Gerät besitzt ferner ein eingebautes Netzanschlussgerät zum
direkten Anschluss an ein 220 Volt Gleichstrout-Netz, w.elches so-
wohl den Heizstrom für die Röhren, als auch die Anodenspannung
liefert. Die Netzansehluss-Einrichtung besteht aus einer Glühlampe
für 220 Volt zur Spannungsreduktion und den entsprechenden
Drosselsiebketten zur Beseitigung der störenden Geräusche des
Gleiehstrolnnetze8. Ein besonderer Erdansehlus8 ist nicht nötig,
lediglich die Antenne ist anzuschliessen und eine Verbindung mit
dem Lichtnetz mittels einer Litze mit Starkstromstecker an irgend
einer Wandsteckdose bezw. an einer Lampenfassung herzustellen.
Das Gerät ist für Hoch- und Zimmerantenne zu verwenden und gibt
schon an einer Zimmerantenne einen Lautsprecherempfaog des Orts-
senders. Bei Verwendung von Hochaotenne kann Fernempfang
erzielt werden. Als Röhren werden 2 Telefunkenröhren RE 064
verwendet. Der Apparat ist stets betriebsfertig, .da das Laden von
Aeeumulatoren und die Anschaffung von Anodenbätterien vollkom-
men wegfällt. .

Nr. 1231 Spulen für Amato=Empfänger Nr. 1239.

Ein Satz besteht aus 5 gekap3elten Flachspulen mit ,je 3
Bananensteckern, die, um ein Verwechs'eln beim Einstecken zu ver-
meiden, in ungleichem Abstand angeordnet sind. Mit diesen 5 Spulen
ist der gesamte Wellenbereich von 180—2000 m zu empfangen.

1'8
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Empfänger mit Mehrfadiröhren.
Nr. 1247. Loewe # Ortsempfänger. Der Loewe-Ort8empfänger ist init einer

j.oewe-Röhre, Type 3 N. f., Nr. Z78 ausgestattet und ist das gegebene
Gerät für Laut8precher-Ortsemp,ang. Au88er der Röhre enthält der
Empfänger noch einen Abßtimm-Konden8ator, einen Spulenkoppler,
einen Aimchalter und die Anschlusdeitungen zu den Batterien,
sowie Steckbueh8en mit Klemmchrauben zum Anschluss für Antenne
und Erde. Mit dem Gerät kann bei Verwendung guter Spulen in
den Pausen de8 Ort88enders fast überall mit Hochantenne Fern-
em¢fang erzielt werden,
in8 e8ondere von den
Stationen, die mit erhöh-
ter Sendeenergie senden.
Die Spulen 8ind au8-
wechselbar, so(la88 das
Gerät für alle Wellen
verwendbar ißt. Empfeh-
lenswert sind die Korb-
spulen Nr. 527, die be-
8onder8 gute, elektrische
Eigewcbaften aufweisen.

Nr. 1248. Loewe MehrfadlrÖhreneFernempfänger. Der I.oewe-Fernempfäoger
i8t ein Gerät, welche8 Fernempfang der mei8ten europäischen Stationen
im Laut8precher ergibt. Der Vorzug dieser Tyl!e gegenüber den
bidierigen Apparate-Konstruktionen be8teht darin, cjä88 in einer
Spezialschaltuog eine Loewe-Niederfrequenzröhre und eine Loewe-
FernrOhre zur Verwendung gelangen. Das Gerät ist in der Wirkung
einem 4· Röhren'Empfänger gleichwertig. Durch au8wechselbare

Nr. 12.18.

Spulen, die auf zrvei seitlich angebrachten Spulenkopplern 8itzen,
ist ein unbegrcnzter Wellenbereich einzwtellen. Die Selektivität
des Gerätes ist derart, da88 Laut8preeher-Empfang der Gross-
Stationen auf langen Wellen in der Nähe eines Orts8ender8 mit
Rundfunkwelle möglich i8t. Jedem Gerät wird genaue Bedienu,ngs-
vorschrift beigefügl Der Apparat wird komplett mit 2 Mebrfach-
röhren, ,jedoch ohne Spulen geliefert. Empfehlenswert 8ind die
dämpfungsfreien Korbspulen Nr. 527.
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F.EHRENFELD SABfrankfurta.m.

S.=O.=Empfangsgeräte.
Nr. 1212. S.=O. Einröhren=Empfänger. Flacher Einröhren-Rückkopplungs-

Empfänger für unbegrenzten Wellenbereich mit auswechselbaren Korb-
boden-Spulen in hellem, poliertem Erlenholzgehiiuse mit schwarzer
Trolitdeekplatte. Die Abstimlnunu erfolgt
durch Luftdrehkondensator. Das Gerät ..6
besitzt aperiodische Antennenkopplung, <"- ..": @
die Stationseinstellung ist deshalb von ' . 0 .", '
Art und Grösse der Antenne una'b"hängig· Q,aLGj)' '
Bei VerwenduDg einer Hochantenne
können in Deutschland die meisten
europäischen Rundfunksender im Kopf-
hörer gehört werden. ~.-

Nr. 1212 H. S.=O. Hodifrequenz·Verstärker.
Flacher EinrOhren - Hoehfrequenz -Verst.
für unbegrenzten Wellenbereich mit aus-
wechselbaren Korbboden-Doppelspulen. n,·. 1212
AusführuDg wie Nr. 1212. Dieses Gerät
kann mit Hilfe von fünf VerbiMungs-
schnürchen vor den Einröhren-Empfänuer -
Nr. 1212 zur Erhöhung der Selektivität
und Reichweite geschaltet werden. %em,

1
Nr. 1212 N 1. S.=O. Niederfrequenz =Verstärker,

Type I. Ausführung wie Nr. 1212. Ueber- ~ ^ ., "
setzuogsverbältnis 1 : 6. Der Verstärker "' ' '. '
besitzt an der linken Seite eine Reihe von
Bananensteckern, die in die GegenbucMen , '
des Audion-Eu)pfänger8 Nr. 1212 pas8el) , '
und erhbt eine etwa 15 fache Vergrösse-
rung der Lautstärke.

Nr. 121211.

Nr. 1212 N 2. S.=O. Einröhren=Niederfrequenz=
Verstärker, Type II. Ausführung genau
wie Nr. 1212 N. 1, Uebersetzungsverhältnis
jedoch 1:4. DieserVerstärker besitzt eben-
falls an der linken Seite Bananenstecker,
8oda88 er an den Verstärker Nr. 1212 N 1
ohne Weiteres angesteckt werden kann
und ergibt aberrnals eine 15fache Ver-
grCkserung der Lautstärke. Die Batterie-
anschlüsse an der rechten Seite dieses
Verstärkers sind auch für Gittervorspan-
nung vorgesehen, sodass jede beliebige
Röhre in dem Verstärker verwendet
werden kann. E8 lässt sich bei Ver·
wendung der kompletten Apparatur Laut-
spreeher-Fernernpfamg erzielen.
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Nr. 1213. S. O. EinröhrenA3mpfänger. Einröhren-Empfänger in Pultforrn in
hellpohertem Erlenholzgehäuse mit schwarzer Trolitdeekplatte. Die
Leistungen und die elektrischen Eigenschaften sind genau dieselben
wie bei Nr. 1212, ebenso Reichweite, Selektivität und Bedienung.

Nr. 1215. S. O. Hodifrequenz=Verstärker. Einröhren-Hochfrequenz-Ver8tärker
in Pultf'orm, in hellpoliertem Erlenholzgehäuse mit schwarzer Trollt-
deckplatte. Abstimmung und elektrische Eigenschaften sowie Be-
dienung genau wie Hoehfrequenz-Verstärker Nr. 1212 h, jedoch in
elegantem, pultförmigen Kasten.
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Nr. 1213 Nr. 1217

Nr. 1216. S. O. EinrOhren = Niederfrequenz =Verstärker. Einröhren-Nieder-
frequenz-Verstärker in Pultform, in hellpoliertem Erlenholzgehäuse
mit schwarzer Trolitdeekplatte. Übersetzungsverhältnis 1:6. Der
Anschluss dieses Verstärkers erfolgt durch Verbindungsbrücken,
die Batterieanschlüsse besitzen ebenso wie bei dem Verstärker
Nr. 1212 N 2 eine besondere Buchse für di,e Gittervorspannung, so
dass auch Laut8precherröhren Verwendung finden können.

Nr, 12 17. S. O. Zweiröhren-Niederfrequenz=Verstärker. Zweiröbren-Nieder-
frequenz-Verstärker in Pultform, für Lautsprecher Empfang, in hell-
poliertem Erlenholzgebäuse mit schwarzer Trolitdeekplatte. Auch
dieser Verstärker wird mit Hilfe von Verbindungsbrücken an das
Audiongerät angeschaltet und besitzt zwei besondere Buchsen für
negative Gittervorspannung. Wenn keine gro8sen Endverstärker-
röhren benutzt werden, ist eine Gittervorspannung nicht erforderlich
und werden die hierfür vorgesehenen Buchsen durch einen Kurz-
sehluss-Steeker kurzgeschlossen. Um den Verstärker wahlweise
mit 1 oder 2 Lampen verwenden zu können, ist ein Umschalter vor-

" gesehen. Dieser Verstärker reicht auch für einen sehr lauten Laut-
sprecher-Empfamg aus und kann auch in Verbindung mit jedem
Detektor-Empfänger, besonders aber nlit:dem S. O. Detektor-Apparat
Nr. 6 verwendet werden.
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3 4i"
Nr. 1214. S.=O. Zweirö1iren=Empfänger.

Zweiröhren-Riiekkopplungs-Sekun-

. där-Empfänger in Pultforin für unbegrenz-
ten Wellenbereieb, bestehend aus einer
Stufe Hochfrequenz u. einer Stufe Audion,

.," """.- t"·r, mit auswechselbaren Korbspulen und im

«'m Gerät festeingebauter Rückkopplung, die
' durch den mit K bezeichneten Bedienungs-

. " knöpf reguliert werden kann. Die Ab-" stimmung erfokt mittels Luftdrehkonden-
satoren. Das Gerät wird in hellpoliertem
Erjenholzgebäuse und schwarzer Trollt-
deckplatte geliefert. Die8er Empfänger
ist sehr selektiv und gestattet in 2 km

Nr. 1214 Entfernnng von einem 10 KW Sender
einen störuogsfreien Empfang der langen Wellen über 1000 m. An dieses
Gerät können zur weiteren Erhöhung der Lautsitärkc die Niederfrequenz-
verstärker Nr. 1216 und 1215 angeschaltet werden.

Nr, 1211. S.=O, Vierröhren=Empfänger.

Vierröhren - Sekundär- Empfänger für unbegrenzten Wellenbereich mit
einer Stufe Hochfreqnenz, einer Stufe Audion und zwei Stufen Niederfrequenz
mit variabler Riickkopplung. Truhenform aus dunkel gebeiztem Eichenholz
mit schwarzer Montageplatte aus Trollt. und schwarz-weissen Skalen. .

Die Batterieanschlüsse, sowie die Anschlüsse für "Antenne, Erde und
Kopfhörer sind seitlicb, die Spulen und Röhren befinden 8ieh im Innern des
Gerätes. Die Abstimmung erfolgt durch Nierenplatten-Drebkondensatoren mit
Feineinstellung und durch auswechselbare Korbboden-Doppelspulen. Die
Antennenkopplung, sowie die Kopplung der Hochfrequenz ist aperiodisch,
Mit diesem Gerät sind fast sämtliche europäischen Stationen bei Verwendung
einer Hoehantenne im Lautsprecher 711 empfangen. Die Selektivität ist derart,
dass ein 10 KW Ortssender in ca. 2 lein Entfernuog bei Empfang langer
Wellen nicht inebr stört.

Nr. 1211 K.

S.=O. Vierröhren=
Empfänger
Baukasten.

Dasselbe Gerät wie
Nr. 1211m. Holzkasten,
sämtlich. Bestandteilen
fertig montiert, jedoch
lediglich ohne innere
Verbindungsleitungen,
zum Selbstsehalten.
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Teledyn- Empfänger
für Wellenbereich von 150—2000 m.

P'

Nr. 1218 S. O. Teledyn, 7 Röhren TropadyneaEmpfänger.
In einem eleganten Kasten in Truhenform aus dunkel gebeiztem

Eichenholz mit 8chwarzer Montageplatte aus Trollt, mit 8chwarz-wei88en
Skalen, Generalawschalter mit abziehbarem Scb]ij88el. Die8er Teledyn
Tropadj'ne-Empfänger i8t ein von der Fa. S.-O. gebauter und von
Herrn Dr. Lertes gemeirmm mit dem techn. Leiter meiner Radio-Ab-
teilung Herrn lng. Hans Pfeifer entwickelter Superheterodyn-Erripfänger
nach der modernen Original amerikani8chen Tropadynesdmltuog. Die
Abstimmung erfolgt mit Nierenplatten-Drehkondensatoren mit Fein.
einstellung und durch amweehselbare Zylinderspulen. Das Gerät be8itzt
7 Röhren und zwar eine Ogcillatorßtufe, 3 Zwißcbenfrequengztufen, eine
Audiomtufe und 2 Niederfrequenmtufen. Letztere sind durch Verwen-
dung geeigneter Gittervor8pannung auch mit den stärksten Lautsprecher-
röhren verwendbar. Die Reichweite de8 Geräte8 beträkt fiir Kopf-
hörereinpfang mit Rahmenantenne mehrere 1000 Km. Die mewten europä-
ischen Stationen 8ind im Lautsprecher zu empfangen. Der Anschlu88
de8 Geräte8 an die Batterien erfolgt qeitlich durch 5fach·Stecker, der
Anschirm des Rahmens durch Klinkenstecker. Selb8tver8tänd]ich ist
auch Verwendung von Hoch- oder Zimmerantenne obne Weitere8 möglich.
Die Selektivität i8t sehr hoeb, 8CÄä88 auch auf dem Rundfunkbereich
bei Rahmenempfang der Ort88ender au8geßcba]tet werden kann. Die
Bedienung ist leicht und erfolgt lediglich durch zwei Drehkonden8a-
tören. Die Regulierung der Laut8tärke erfolgt unabbängig von der Ab-
8timmung durch die Bedienuog des Potentiometer8. Sämtliche übrigen
Bedienungsgriffe werden einmal eiDge8te)lt und dann nichtmebr verändert.

Dieser Empfänger ist der vollkommenste Rabmenempfänger der
Gegenwart und entspricht allen modernen Anforderungen. Er gelangt
überall da zur Verwendung, wo einerseits der Aufbau einer Hochan-
tenne auf Schwierigkeiten stösst, andererseit8 aber eine transportable
Radio-Empfangsstation bevorzugt wird.

Nr. 1218 K. S.O. Teledyn-Baukasten
Das oben bescbriebene Teledyn-Gerät Nr. 1218 fertig montiert,

unge8chaltet, als Bauka8ten zum Selbstscbalten; mitSehaltungs8kizze.
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Zubehörteile für S.=O. Geräte.

Nr. 1218 V. S. O. Verbindungsschnur für Teledyn
Spezialschnur iii. auswechselbarem Fänffachstecker für Teledyn-

Empfänger Nr. 1218.

Nr. 1218S 'reledyn-Spulen. Auswechselbare
Zylinderspulen ca. 80 min 0 in ver-
schiedener Höhe. Aus hochwertigem
Isoliermaterial mit angenieteten, gut
federnden Steckern und sorgfältig
aufgebrachten WickluDgen.

a) Antennenspule f.Wellenbereich 200—750 d
b) ,, ,, , 750—2000 n
C) Oscillatorspule f. Wellenbereich 150—400 n
d) , ,, ,, 200—750 m
e) ,, ,, ,, 750—2000 m

Nr. 1218 S Nr. 1218 S

Nr. 1220. S.=O. Batteriesdinur mit Dreifadiste&er. Schnur mit unver-
wechselbarem 3 f'aeh-Steeker zum Ansehliessen d. Batterien, mit farbig
markierten Kabelschuhen und Anodensteekern passend für S.-O. Geräte
Nr. 1212 — 1217.

Nr. 302. Verbindungssdinur'l für Gitterbatterie für S.-O. Verstärker, einadrig.

Nr. G87. Verbindungssdinur für Gitterbatterie für S.-O. Verstärker, zweiadrig.

"7

V

Nr. 1219

N

C

Y¶

Nr. 1221

1¶
Nr. 1235

Nr. 1219. S.=O. Verbindungssdinürdien mit je zwei Bananensteckern zum
Verbinden von Nr. 1212 H mit Nr. 1212.

Nr. 1221. S.=O. Verbindungssteg zum Verbinden der Pultgeräte untereinander;
.ein vernickelte Austührm.ng.

Nr. 12315 G. Kurzsdilusste&er, gross. Für S.-O. Verstärker zum Kurz-
schliessen der evtl. nicht benutzten Gittervorspannungsbuchsen,

Nr. 12 35 K. Kurzschlusste&er, klein. Für S.-O. Verstärker Zlll" wahlweisen
Verwendung von 1 oder .2 Röhren Niederfrequenz-Verstärkung.

Korbspulen und Korbboden= Doppelspulen für S.-O. Geräte mit
Angabe der erzielten Wellenbereiche unter Nr. 517 und Nr. 526.
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Kopfhörer und Ersatzteile

Nr. 52. F. E. F. Kopfhörer ,,Liliput".

- Cf. -

Leichter Kopfhörer mit Stahlbandbiigel; lautstarker Hörer mit
gutem Magnetsystem, 2 x 2000 = 4000 Ohm. Verwendbar für sämtliche
Empfangsgeräte.

Nr. 71. F. E. F. Kopfhörer.

Normaler Kopfhörer mit doppeltem Lederbiigel und hochglänz-
vernickelten, gros8en Metallkapseln, mit Ohrmuscheln aus Hartgummi.
Sehr starkes Magnetsystem, welches vorzügliche Tonwiedergabe bei
grüsster ,Laut8tärke ergibt. 2 x 2000 Ohm = 4000 Ohm.
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F. EHRENFELD S$FRANKFURTA.M.

Nr. 59. Kopfhörer N. CD K. Neues, leichtes Modell, mit Stahlbandbiigel,
schwarzen Kapsein und Hartgummimuscheln. Sebr leichtes Gewicht;
mit erstklassigem Magnetsystem und grösser Lautstärke.
2 x 2000— 4000 Obm.

Nr. 58. Kopfhörer N. CEJ K, Neues Modell mit doppeltem Lederbügel,
hochglänz vernickelten Kapseln. Sehr leichte Ausfübrung. Priizi-
sionskopfhörer njit bester Klangreinheit und grösster Lautstärke.
2 x 2000 = 4000 Ohm.
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Nr. lit) Nr. 54

Nr. 54. Blaupunkt = Hörer. 2 x 2000 = 4000 Ohm. Kapseln aus Celluloid,
doppelter Koptbiigel mit Lederüberzug. Die Kapseln und der Leder-
iiberzug können in verschiedenen Farben geliefert. werden. Neues,
leichtes Modell.

j"~\

¶
0

, Nr. DiS.
Kopfhörer Telefunken. Lautstarker, leichter

' (I)' Koµfhörer mit schwarzen Kapseln und Stahlband-
biigel. Die Membrane ist durch einen besonderen

\ " <'<\
Stellring einreguliert, wodurch die,jeweils höchste

, ·¥
Empfindlicbkeit eingestellt ist. 2x2000=4000 Ohm.

....,

Nr. 55
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Zubehör~ und Ersatzteile für Kopfhörer.

Nr. 61. BelindemKissen. Weiche runde Ki88en aus Schwammgummi, welche
über die Ohrmu8cljeln des Kopfhörerg gezogen werden zur Ver-
minderung des 8tarken Druckes der Kopfhörer an den Ohren.

Nr. 910. Kopfhörersdinur. Komplett mit abgebundeoen Oe8en und Kabel-
8tiften, mit be8ter Ei8engarnlitze umponnen.

Nr. 910/2. Kopfhörerschnur. Au8fiihrnng wie Nr. 910, jedoch mit schwarzem
Glanzgarn umklöppelt.

Nr. 922 a. Kopfhörerspule. 1000 Ohm mit sorgfältiger Wicklung. Jede8
Stück einzeln geprüft.

Nr. 922 b. Kopfhörerspule. Ausführung wie Nr. 922 a, jedoch 2000 Ohm
Widmtand.

Sämtliche Ersatzteile für die uon mir geführten Kopfhörer führe
ich ständig am Lager und können zum jeu'eiligen Tagespreise einzeln
bezogen werden.

Auch werden. Reparaturen uon mir bezogener Kopfhörer in meinem
Hause umgehend schnellstens und billigst ausgeführt.

· Magnetisierapparate für Kopfhörer.
Nr. 63. MagnetisiermApparat für Kopfhörer, Type III. Zwei 8tarke Magnete

bmuen geeignete Polschuhe Zlllli Auflegen der Kopfhörermagnete.
Die Magnete brauchen aus dem Kopfhürer nicht ausgebaut werden,
sondern es wird lediglich die Hörmuschel abgeschraubt. Aj8 Batterie
für den Magnet dient eine alte, verbrauchte Aoodenbatterie.

Nr. 63

Nr. (14. MagnetisiemApparat für Kopfhörer, Type II. G rosse Audührung,
Verwendungsmöglichkeit wie oben. Als Stromquelle dieot ein Gleich-
stromnetz von 110 oder 220 Volt.
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Lautsprecher.
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Nr. 124 N r. i:is

Nr. 138. Lautsprecher N CEJ K.
Neues, leichtes Modell; Tonfiihrung aus Hartpappe, Trichter
aus Aluminium, hochglanz schwarz lackiert, mit einstellbarem
starkem Magnetsystem. Mit Anschlusschnur.

Nr. 124. Lautsprecher N CEJ K.
Dieser Lmtsprecher ist der beste billige Lautsprecher
des heutigen Radiomarktes. Er besitzt eine ·ßctiwere, gegos-
sene Tonfährung mit eingesetztem,sehwarz hoeliglanz lackier-
tem, sehwingllngsfreiemAluulinillmtrichter. Das Magnetsystem
ist besonders stark und durch eine grosse Schraube bequem
regulierbar. Der Lautsprecher spricht selbst mit einer Röhre
Verstärkung sehr leicht an und ist in ,jeder Hinsieht empfeh-
lenswert.

Nr. 110. Lautspreche.Acuston.
In Grösse und Form ist dieser Lautsprecher dem

N & K Nr. 124 ähnlich, jedoch etwas leichter kon-
struiert. Er besitzt ebenfalls ein gut regulierbares,
starkes Magnetsymem utid klangreine Tonwieder-
gäbe.
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, ' , Lautsprecher M. W. 99.
"I Nr. 1!2. LautspreCher M.W. 99. Grösser Trichter-

' ]aut8precher mit schwerem Niekelfws. J)ä8 Magnet-
ßystem i8t besonders kräftig awigebildct und besitzt
Glimmermembran, die durch Hebelkonstruktion zum
Schwingen gebracht wi} d. Das Magnetsy8tem j8t
durch Stelkchraube regulierbar. Der Lautsprecher
ißt au88erordentlich empfin,d)icb. Er kann an jedes
En)pfang8ßel'ät vom einfaelwten EinrOhren -Ver-
8tärker bl8 zum grösden Hochlei8tung8empfänger
ange8chlo88en werden und eignet sich für Dar-
bietungen jeder Art. Hervorragend weiche Ton-

( , r~, wiedergabe. Gesamthöhe des I.allt8prechers 035 mm0 de8 Trichters ca. 360 min

Nr. 112.

Nr. 1.39. Lautsprecher Trix. Trjchterlautßprecber mit besondew konstruierter,
einregulierbarer Meta]]kap8el mit Glimroermembran. Vorziiglicher, billiger
Lautsprecher in eleganter Ausfiihruog.

Nr. 139.
Nr. III.

Nr. 111. Lautsprecher Acuston. Gro8ser Triehterlaut8precher mit 8ehwerem,
hochglänz vernickeltem Fu88, in welchem ein starkes, besonders kon8truierte8
Magnetßy8tem mit Glimmermembran eingebaut ist. Durch eine be8ondere
Zusatzwicklung, die durch einen Umschalter wahlwei8e umge$chaltet werden
kann, lässt sich die KlaDgfarbe de8 Lautsprecher8 in weiten Grenzen regulieren,
8oda88 er je nach der Art der Radio-Darbietungen auf den giinßtig8ten Wert
eingeßtellt werden kann. Der Lautsprecher genügt allen modernen Ansprüchen
und ist auch zur Vorführung der Radio-Darbietungen in grossen Sälen vor-
züglich geeignet.
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Cabinet=Lautspredier.

Nr. 134. Holz=Lautspredier ,,Cabinet".
Abweichend von allen bisherigen Lautsprechern besitzt diese Type
keinen Trichter, sondern eine Spezial Tonführung, die im Innern eines
eleganten, polierten Holzkastens untergebracht ist. Die vordere Breitseite
ist mit Seide überzogen. Die Meinbrankapsel sitzt im Innern und ist
von aussen dureh Stellschraube an der Rückwand regulierbar. Dieser

Nr. 134

Lautsprecher besitzt besonders konstruiertes Glimrnerrnembransystem,
wodurch in Verbindung mit der eigenartigen Tonführung eine sehr
angenehme, vollkommen naturgetreue Tonwiedergabe erzielt wird. Durch
seine schöne Koostruktion und ansprechende Form passt er sich der
Wohnungseinrichtung an und stellt ein Zierstück für jedes Zimmer dar.
Grundfläche 36,5x16 cm Höhe 23 cm.
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· Nr. 137

Nr. 137. Holz=Lautspredier ,,Standuhrform". Auch bei dieser Type
ist sowohl Magnetsystem als auch Tonführung im Innern eines eleganten
polierten Holzgebäuses untergebracht. Ein besonders grosses Magnet-
system einer vielfach bewährten Konstruktion mit Glimmermeinbran
und zweiseitig beeinflusstem Anker erihöglieht eine grosse Lautstärke,
verbunden mit bester Klangreinheit und naturgetreuer Wiedergabe.
Dureh höchste Eleganz, verbunden mit besten, elektrischen und
akustischen Eigenschaften entspricht er auch verwöhnten Anforderungen.
Grundfläche 35x18 cm Höhe 40 ci)).
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Konus=Lautsprecher.

Nr. 141. Lautsprecher ,,Sferavox."

Die Schalldose dieses Lallt8precher8 enthält eine
Gruppe ungleichnamiger, permanenter Ringmagnete.
Der Reflektor ist äl18 einer be8onder8 präparierten, flach-
konißch ausgebildeten Papierlna88e und besitzt keine
Eigenschwingung.

. . .Die Membran kann durch eine Feder, die an einer Stell-
8cllraube ao£ebracht i8t, fein reguliert werden, um die
giin8tig8te Eln8te]lung für den ,jevveils benutzten Ver-
8tärker zu finden, 8odas8 Sprache und Musik vollkommen
naturgetreu und in vollster Klangreinheit wiedergegeben
wird. Selbst bei grö88eren Belastungen leidetdie Klarheit
nicht, sodass Vorträge und Musik naturgetreu wieder-
gegeben werden. Hervorragendes franzögische8 Fabrikat.

Nr. 142 ,,Konus"-Lautspredier, Klei-
l)C8 Modell. Dieser Laut-
spreeheri8t ähnlich konstruiert
wie der Lautsprecher Nr. 141
und besitzt ein kräftige8, re-
gnlierbares Magnetsystem.

Nr. 142

Nr. 143. Lautsprecher ,,,Skala"
Dieser Lautsprecher i8t ähnlich konstruiert
wie der Lautsprecher Nr. 142, jedoch in
eleganterer, besserer Ausführung, 8tarkem
Magnetsy8tem mit FeinregulierunE. Vor-
zügliche Wiedergabe von Spracme und
Musik
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Amplion=Lautspredier

Nr. 125 E. Amplion-Lautsprecher ,,Radio=Lux" Type R. S. 2. Bei diesein
Lautsprecher ist das akustische Systtnn 1111 Innern eines eleganten,
standuhrförrnigen Gehiiuses untergebracht. Durch besondere, para-
bolische Schallreflexionen in Verbindung init der All)l)]ion-Sel):l]ldose
wird eine absolut klare und einwalldfreie Wiedergabe ermöglicht.
Die Ausführung des Gehäuses ist sehr elegant aus dunkelbraun
geöltem und mattiertem Eichenholz.

- '^'^

,r4
,'6

b
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' AM' . A
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Nr. 125 a E Nr.125 E

Nr. 125 Me. Amplion=Lautspredier ,,Radio=Lux" 'rype R. S. 2. Ausführung
und Grösse genau wie Nr. 12o e, jedoch in schwarzem Metallgebäuse.

Nr. 125 Ma. Amplion=Lautspredier ,,Radio=Lux" 'rype R. S. 2. Ausführung
und Grösse genau wie Nr. 125 e, jedoch in Mahagonigehäuse.

Nr. 125 a E. Amplion=Lautspredier ,,Radio=Lux" Type R. S. 1. Konstruk-
tion und Ausführung wie Radio-Lux Type R. s. 2, jedoch wesentlich
grösser. Dieses grosse Modell eignet sich für jeden beliebigen Ver-
wendungszweck, zur Vorfübrung von Radio-Darbietungen in Konzert-
sälen, Schulen usw., und kann selbst mit den 8tärk8ten Kraftver-
stärkern betrieben werden, ohne dass die Gefahr besteht., die Güte
der Wiedergabe zu beeinträchtigen. In dunkelbraun geöltem und
mattiertem Eichenholzgehäuse.

Nr. 125 a Me. Amplion=Lautsprecher ;,Radio=Lux", Type R. S. 1. Ausführung
und Grösse genau wie Nr. 125 aE, jedoch in Metallgehäuse.

Nr. 125 a Ma. Amp1ion=Lautspredier ,,Radio=Lux", 'rype R. S. 1. Au8fiibruDg
und Grösse genau wie Nr. 125 a e, jedoch in Mabagonigebäwe.
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Nr. 11(; i':. Amp1ion=Lautspredier ,,Drache" Type A. R. 19.

Der aus Eichenholz gefertigte Schall-
trichter dieses Lautsprechers verhindert durch
besondere Konstruktion das Auftreten stö-
render Resonanzerseheinungen. Er eigoet sieh
für jeden Verwendungszweck und ist auch mit
gro8ser .Energie, wie sie von Kraftverstärkern

: geliefert wird, zu betreiben ohne dass un-

. angenebme Verzerrungen auftreten.

Nr. 116 M.

" Amplion=Lautspredier ,,Drache"» Type A.R.19.

Ausführung und Grösse genau wie

~~ä " Nr. 116 e, ,jedoeh mit Trichter aus Mahagoni.
Nr. 116 E

Brown = Lautsprecher.
Nr, 103. Lautsprecher ,,Brown", Type H 1, grosses Modell. Dieser Origiml-

englische Lautsprecher ist besonders laut und klangrein und gibt
selbst bei Anschluss an grosse Kraftve rstärker eine unverzerrte, vor-
zügliche Tonwiedergabe und ist zur Vorführung von Radio-Dar-
bietungen in sehr grossen Sälen geeignet, Höhe 55 cm.

Nr, 108. Lautsprecher ,,Brown", Type H 3. Dieser Zimmerlautsprecher stellt
eine verkleioerte Form der Type H 1 dar und besitzt ebenfalls
vorzügliche Tonreinheit. Höhe 39 cm.

Nr. 140. Falz=Lautsprecher ,,Arcophon - Protos".

a _ Diese Type ist nach einem voll-
· =" _--_ -- C , kommen abweichenden System gebaut

' und besitzt weder Trichter noch Tonfiib
'" rung. Im Innern eines standuhrförmigenX

"' Holzgebäuses ist eine ,,Falz" - Membran
aus Pertinax angeordnet, die vollkommeo

0 schwingungsfrei arbeitet. Dieser Laut-
sprecher verträgt durch seine Konstruktion
mehr EDergie wie die üblichen Typen und
ist besonders für grosse Verstärker, die
mit GegentaktsaaltuDg oder grossen End-
rOhren arbeiten, geeignet. Er besitzt einen"
eingebauten Tonveredler, welcher gestattet,
die Klangfarbe des Tones zu variieren.

Nr. 140
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Grammophondosen.
Um jedem Besitzer eines Grammophones zu ermöglichen, die i'or-

handene gute Tonführung auchfür die Radiodarbietungen zu uerwenden,
kann an Stelle der ursprünglich im Grammophon angeb,rachten Glim-
mersprechkapsel eine besonders konstruierte Lautsprecherkapsel ange-
steckt werden. Die Kapseln besitzen einen geeigneten Stutzen, der unge-
fähr dieselbe WeitC bCSitzt, wie die Glimmerkapsel des Grammophons, so
daß in den meisten Fällen die Grammophondose direkt an den Grammo-
phon angesteckt werden kann. Wenn der Durchmesser nicht genau paßt,
so wird für jede Grammophondose ein geeignetes Stückchen Gummi-
schlauch mitgeliefert, um eine sichere und elastische Verbindung zu'ischen
GrammophondosC und Grammophontonfiihrung zu bewerkstelligen.

.
4%'

4 ' x%

.
"%

'· e

'Em"--

Nr. 104(1

Nr. 104 K. Grammophondose ,,Ihig=Superb".
Kleines leichtes Modell hoöfein vernickelte Ausführung njit Fein-
einstellung.

Nr. 104 G. Grammophondose ,,Ihig-Superior".
Ausführung wie Nr. 101 k, jedoch grösser und mit stärkerem
Magnetsystem.

Nr. 106. Grammophondose ,,Acuston".
Diese Dose ist identi8eh mit derje-
nigen des Acuston - Lautsprechers
Nr. 110, ist fein regulierbar und
zeichnet 8ieh durch grosse Laut-
stärke äU8.
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Nr. 12 1. Grammophondose ,,Amplion".
Original eogligehe Schalldose mit sehr 8tarkem Magnetsystem, Fein-
regulierung und vorzüglicher, ]allt8tarker Tonwiedergabe.

Nr. 136. Tonveredler ,,N '&J K".
Ncuc8 Modell mit Um8chalter für 3 ver-
schiedene Kapazität88tufen. Der Ton-
veredler wird zwischen Apparat und Laut-
sprecber geschaltet und verfeinert die
Tonwiedergabe der Darbietungen.

Nr. 147. Tonveredler ,,Ideal".
Die8er Tonveredler ist ähnlich konßtru-
iert wie der N & K. Tonveredler Nr. 136,
jedoch mit 6 Veredlung88tufen und einer
Au88cha]t8te]lung: Die jeweik günstig8te
Ein8tel]ung richtet 8ich nach dem benutzten
Vmtärker und Lautsprecher und iiiu88
von Fall zu Fall awprobiert werden.

Nr. 136

Nr. 126. Magnetsystem für Lautsprecher.
Krät'tige8 Magnetßy8tem mit zwei normalen
Polschuhen und An8chlu88klemmen ; ohne
Spulen. Zuj;ebörige Spuien Mehe Nr. 923a
und b. Die Dimenmnen 8ind aus der
Abbildung er8icbtlich.

· 64 ·\g . -
0 O

cb
© ©0

J

Nr. 126

Nr. 923a. Lautsprecherspule. Normale Grüsse. 1000 Ohm Widerstand, jede8
Stück einzeln geprüft.

Nr. 92:3b. Lautspredierspule. Normale Grtkse. 2000 Ohm. JC(iCß Stück ein-
zeln Eeprüft.

Nr. 919. Lautspredierlitze, zweiadrige, umklöppelte, flache Speziallitbe, 8ehr
geßchmeidig, vollkommen bruch8icher für oft bewegte Leitungen.
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Sperrkreise.
Die meisten Röhrenempfänger, die ihrer Schaltung nach ohne

weiteres einen Fernempfang, uielleicht sogar mit Lautsprecher-Lautstärke,
gestatten würden, uersagen uollkommen in der Nähe eines starken Orts-
senders, da dieser fast aufjeder Einstellung des Empfängers zu hören ist.
Es gibt nun Vorrichtungen, die es gestatten, den Ortssender mehr oder
weniger gut auszuschalten und trotzdem Fernempfang zu ermöglichen.
Derartige Sperrkreise sind in den uerschiedensten Konstruktionen erhält-
lich. Sie alle bestehen aus Abstimmkreisen irgend welcher Konstruktion
mit Drehkondensatoren, Variometern, Stöpselspulen usiu. und sind so
eingerichtet, daß jede beliebige Rundfunkwelle eingestellt werden kann.

,,, ,m.l, r Schaltung der Sperrkreise :,w,,.

T Sp. 0 SD Wdg. 35Wdg. Sp. 5OO,,n.

Fig I: Schaltung für ,,Wabo"-Sperr-
'nt. Ö kreis Nr. 83. Ant

Empfänger EmpfÖngep

Erde

z Erde

Fig.1.

Fig. II: Schaltung fiir Sperrkreise 'rdC

,,Amato" und ,,DTW".

. Erde
Fig.II.

Nr. 83. Sperrkreis ,,Wabo". Die Konstruktion dieses Sperrkreises, welcher
eiDen Drehkondensator und eioe Stöpselspule enthält, ermöglicbt
in den meisten Fällen die einwandfreie Ausschaltung eines störenden
Ortssenders. Sämtliche Bestandteile sind in einem flachen eleganten
Holzkasten enthalten. Die Frontplatte besteht aus Ia hocbglanz-
poliertem Trollt.

Nr, 81. Sperrkreis ,,D.T.W."
Dieser Sperrkreis ist als Energie -Entziebiwgs -Kreis.
geschaltet, besitzt variable Kopplung und eine Ab-
8timmung durch Variometer. Durch geringe Dämpfuog
der gesamten Apparatur wird eine gute Ausschaltung
des Ortssenders erzielt. Sämtliche Teile sind in eioem
eleganten, brauopolierten Holzkasten untergebracht. Die

· Frontplatte ist aus Hartgummi hochglanzpoliert.. Mit Be-
dienungsvorschrift. Grundtläehe 14x15 cm. Höhe 16 ein..

0

Nr. 81.

Nr. 82. Sperrkreis ,,Amato". Neues Modell in flachem,
8chwarz lackiertem Eiehenholzkasten mit Hartgummi-
froDtp]atte, variabler Kopplung und Abstimmung.
Auch dieser Sperrkreis ist genau wie Nr. 81 als
Energie - Entziehungskrei8 geschaltet und ist in
seiner Wirkung sehr gut.

Nr. 82.
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Wellenmesser.
Zum Suchen irgend einer gewünschten Station oder zur Einstellung

uon Zwischenfrequenzkreisen uon Superheterodyne-Empfängern ist es
sehr zweckmäßig, wenn man im Besitz eines genau geeichten, gut funk-
tionierenden Wellenmessers ist. Sehr uiele Bastlerarbeiten, die unter Um-
ständen lange Zeit in Anspruch nehmen können, sind bei Verwendung
eines Wellenmessers oftmals innerhalb weniger Minuten ausgeführt.
Jeder Wellenmesser soll so eingerichtet sein, daß er mit Hilfe eines Sum-
mers erregt werden kann und selbst schwache, gedämpfte Wellen aus-
sendet. Durch Drehen des Drehkondensators kann dann jede Wellen-
länge, die gewünscht wird, ausgestrahlt werden. Es ist daher möglich,
ohne aufeine auswärtige Station angewiesen zu sein, jeden Empfänger zu
prüfen und auf die Wellenlänge einzustellen, die man zu empfangen
wünscht.

Nr. 75.

Nr. 75. Wellenmesser. Dieser neue Wellenmesser arbeitet auf einem Wellen-
bereich von 80—3000 iii, welcher durch auswechselbare Spulen erzielt
werden kann. Der Abstimmkondensator ist Fabrikat Förg und trägt
eine grosse, gut ablesbare Skala. Der Summer ist aut' isoliertem
Sockel im Innern des Kastens untergebracht, ebenso das leicht aus-
wechselbare Element. Die drei Kopplungsspulen 8ind gekapselt und
verlustfrei gewickelt. Der durchaus präzise gearbeitete Apparat

, besitzt grösste Messgenauigkeit. Jedem Gerät wird genaue Eichkurve
und Bedienungsvor8chrift beigefügt. Grösse 240 Xi40Xi50 inrn.

Nr. 78. Summer für Wellenmesser. Betriebsspannung ca. 2—3 Volt. Unent-
·behrlieh zum Einstellen von Detektoren, zum Erregen eines Wellen-
messers usw. Stiftdieke passend für Lampenbuehsen.
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Verteiler.

Nr. 783. ?erteiler ,,D. T. W." fiir 2-4 Kopfhörer init 2 Bananensteckern in
.L,ormalabstand.

Nr. 784. VCrteiler ,,D. T. W"., fiir 2—4 Kopfhörer. Ausführung wie Nr. 783,
jedoch init Klinkensteckeransehhiss, passend fiir alle Klinkenschalter
Nr. 831/1— 831j6.

·~· ~

R

; 1 f ~
' I

~ ~Äl|i
~ _.~ ~ .~

t

- Nr. 783 Xr. 843 Nr. 784

Nr. 843. Verteiler, schwarz, lsdiermasse, hoehg]anzl)oliert, rund, für 2-4 Hörer
in Serienschaltung mit genauer Anschlussbezeichnung.

Nr. 841. Verteiler, genau wie Xr. 843, ,jedoch für 2-G Kopfhörer.

'g
Nr. .BJ!)

Nr. 849. Verteiler auf Holzbrettchen mit 10 Norwalbuchsen für 2—4 Kopf-
hörer in Parallelsehahung.

Nr. 790/2 Verteilerste&er, zweipolig, i)a8send für Steckbuch8en Nr. 824 zum
Anschluss von 2 Kopfhörern.

Nr. 790/4 Verteilerste&er, vierpolig, passend für Steckbuchsen Nr. 824 zum
Anschluss von 4 Kopfhörern.
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Antennen=Materia1.
Diefür Freiantennen benutzte Litze soll bei größter Leitfähigkeit hohe

Zerreißfestigkeit besitzen und allen Witterungsuerhältnissen standhalten.
Die gewöhnliche meist angebotene Kupferlitze erfüllt dieseAnforderungen
nicht. Ich führe deshalb nur Ia. Phosphorbronzelitze, die sich in allen
Fällen bestens bewährt hat.

Antenn'enlitze.
Nr. 900. Antennenlitze. Phosphorbronze, 7 x 7 x0.15 in Ringen von 20 m, 30 m,

40m, 50m, 6Om, lOOm und höher.
Nr. 898. Antennenlitze. Pbosphorbronze, 7 x 7 x 0.20 in Ringen von 20 id, 30 iii,

40m, 5öid, 60 m, 1(jO m und höher.
Nr. 899. Antennenlitze. Phosphorbronze, 7 x 7 x 0.25 in Ril)gen von 30 m, 50 m,

und 100 iii.
Antennensäalter.

Nr. 963. Antennenschalter, klein. Porzellansoekel. Kontakte und Anschluss-
klemmen aus Messing.

"""'"Jh
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Nr. 963. Nr. 964.

Nr. 964. Antennenschalter. Porzellansockel. Kontakte und Aoschlussklemmen
aus Messing. Durch Cmlegen des Hebels wird die Hochantenne
mit dem Empfänger oder der Erdleitung wahlwei8e verbunden. Bei
Schaltung auf Empfang ist automatisch wirkende Ueberspannungs-
sicherung eingeschaltet.

Nr. 937. Antennenschalter. Sämtliche Kontakte sind auf Schieferplatte
montiert, vernickelt und beßonders stark konstruiert.

No. 942. Antennenschalter. ,,D T. W". Mit Blitzableiterpatroneund .genauer Bezeichnung der Amcbliisse. Aut' hoch- h

wertiger Isolationsplatte montiert mit 8tarken MesßiDg-
kontakten."

Schaltung der AntennensChalter.
^ 'nhnne Der Antennenschalter wird aussen

am Haus testmontiert und die An-
tennenzuleitung an den mittleren

'""""" Kontakt des Schalters angeschlossen.
Fy

j Von den beiden äusseren Kontakten

f.. werden zwei Leitungen in das Innere Nr. 942.Emp onge' des Hauses geführt u. mit Antennen- u. Erdungs-
klemme des Empfangsgerätes verbunden. Die

" 0 Haupt-Erdleitung wird äA1S8CIl am Haus herunter-

Ende geführt und gut mit einem metallischen Wasser-
leitungsrohr verlötet. Bei Empfang legt man den

mnm, E"de Hebel nach oben, bei Nichtgebrauch wird die
Antenne direkt durch Umlegen des Hebels nach

unten mit der Erdleituog verbunden, sodass jede Blitzgefahr für Gebäude
und Empfänger ausgeschlossen ist.
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